
zu durchsteigen (teilweise sehr ausgesetzt), 
bevor wir den flachen Grat durchschreiten 
um auf den Westgipfel des Großen Bet-
telwurfs zu gelangen. Nach genussvollen 
Ausblicken und einer Rast erwartet uns der 
Abstieg über den Eisengattergrat, der um 
einiges einfacher ist und uns zurück zur 
Bettelwurfhütte führt. 

Anfang an recht steil. Bald erreichen wir den 
Einstieg und queren zuerst die Südwand über 
schöne und ausgesetzte Bänder bis in einen 
Sattel. Von dort halten wir uns links über ei-
nen luftigen Grat bis zum Kleinen Bettelwurf. 
Von hier haben wir einen wunderbaren Tief-
blick Richtung Halleranger. Zurück des We-
ges geht es ab dem Sattel richtig zur Sache. 
Luftige Absätze und Verschneidungen sind 

Der Bettelwurf ist weithin einer der schöns-
ten Aussichtsberge im Karwendel. Schon 
vom Tal aus ist er eine Augenweide und der 
Ausblick von oben ist unvergleichlich. Da 
wir uns dem Klettersteig ausgeruht und in 
ungeteilter Aufmerksamkeit widmen soll-
ten, empfiehlt es sich diese Tour mit einer 
Übernachtung auf der Hütte zu kombinie-
ren. Der Weg beginnt hinter der Hütte, von 

Wandertour - Überschreitung Bettelwurf
Parkplatz 2. Ladhütte – Bettelwurfhütte –Kleiner Bettelwurf – Überschreitung 
zum Großen Bettelwurf – Eisengattergrat – Bettelwurfhütte - 2. Ladhütte

Hochalpiner Steig, der Trittsicherheit und Schwindelfreiheit  voraussetzt.
Zeitaufwand: 1½ Tage mit Hüttenzustieg, von der Hütte und retour  ca.5 Stunden 
Level: Klettersteigausrüstung erforderlich


